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Beilage zu Rr . 171 der Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , S1. Juli 1880 .
srsMHWMTri'i

in heutiger Vormittags - Sitzung den Hauptetat der Militär¬

verwaltung des Königreichs Bayern für das Etatsjahr

1880/81 bereits bis zu den „ Einmaligen Ausgaben " be-

rathen , und hofft denselben in der auf heuie Nachmittags
anberaumten , um 5 Uhr beginnenden Sitzung zu erledigen .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 18. Juli . Nach statistischen Notizen der

Steuerverwaltung hat im Jahre 1879 die Zahl der Wirthe

8909 , die Zahl der Bierbrauer 1690 , die Zahl der Besitzer von

Branntwein -Brenngefäßen 27,513 und die Zahl der Metzger

1993 im ganzen Großherzogthum betragen .
Im Jahre 1878 zählte man 8997 Wirthe , 1709 Bierbrauer ,

27,821 Branntwein -Brenner und 1995 Metzger . — Es hat sich

hiernach für ' s Jahr 1879 gegenüber 1878 die Zahl der Wirthe

um 88, jene der Bierbrauer um 19, die Zahl der Branntwein - j

Brenner um 308 und die Zahl der Metzger um 2 vermindert .

Der Obereinnehmerci - Bezirk Karlsruhe weist die größte Zahl

Wirthe (467 ) und Metzger (137) auf , während die größte An¬

zahl Bierbrauer (124) auf den Obercinnehmerei -Bezirk Ludwigs¬

hafen und die größte Anzahl Branntwein - Brenner -2667 - auf

den Obereinnehmerei -Bezirk Altbrcisach entfällt . Die geringste

Zahl Wirthschaften (66) , Bierbrauer (7) , Branntwein -Brenner

(19) findet sich im Bezirke der Obereinnehmerei St . Blasien ,
die geringste Zahl Metzger (10) im Obereinnehmerei -Bezirk

Stühlingen .
Baden , 19. Juli . Am 2 . August findet dahier die dies¬

jährige Generalversammlung des Vereins deutscher
Eisenbahn - Verwaltungen statt . Aus dem reichhal¬

tigen Programm heben wir folgende für das reisende Publikum

interessante Punkte hervor : Antrag der vormaligen königlichen
Direktion der Niederschlesisch- Märkischen Eisenbahn , betreffend
die Fahrpreis - Ermäßigungen für Kinder unter 10 Jahren .

Ferner : Antrag der Generaldirektion der Großh . bad . Staats -

Eisenbahnen , betreffend die Berechnung der Giltigkeitsdauer für
Retour -, Rundreise - und einfache Billets . Dann :

'
Antrag der

Direktion der Berlin -Anhaltcr Eisenbahn -Gefellschaft , betreffend
die Beförderung von Reisenden bei verfehltem Zuganschlüsse .

Endlich : defintive Beschlußnahme über die von der Generalver¬

sammlung im Haag für Strecken , auf denen gemeinschaftliche
Wagen laufen , versuchsweise empfohlene Einrichtung von Cen¬

tralsammelstellen für zurückgelassenes Handgepäck , auf Grund

der während des zweijährigen Bestehens dieser Einrichtung ge¬
sammelten Erfahrungen .

Vermischte Nachrichten.
— Aus Oberammergau wird uns unter 'm 18 . d . Mit¬

tags geschrieben : Der Zudrang von Fremden zur heutigen 19.

Aufführung des Passionsspieles , welcher u . A . auch der Groß¬

herzog von Mecklenburg -Schwerin und der Herzog von Anhalt -

Dessau mit ihren Gemahlinnen beiwohnen , ist, in Folge der

prachtvollen Witterung , ein immenser . Am Freitag trafen in

Murnau mit den Zügen 1800 und gestern 3700 Gäste ein und

waren die Plätze für heute bereits Samstag Abend ausverkauft ,
weßhalb für Montag ein Nachspiel bestimmt wurde . - Auch

das Nachspiel (die 20 . Aufführung ) vom Montag war sehr zahl¬

reich besucht.

— Nordhauscn , 18. Juli . Der heute hier stattgefundene

Verbandst «» der thüringischen Gewerbevereine berieth einen An¬

trag des Gewerbevereins von Nordhausen , den Bundesrath um

die Ablehnung des Reichstags -Beschlusses zu ersuchen, wonach

die Gewerbeordnung dahin abzuändern sei , daß nur die Jnnungs -

meister Lehrlinge halten dürfen . Der Antrag wurde namentlich

von dem Delegirten der deutschen Baugewerke bekämpft und

schließlich abgelehnt . Zum nächstjährigen Verbandsort wurde

Jena gewählt .
— i (Bom weiblichen Arbeitsmarkte ) wird der

„ Social -Korr .
" geschrieben : Wir haben schon mehrmals darauf

hingewiesen , wie für weibliche Stellungen fast jeder Art in

städtischen Familien das Angebot die Nachfrage weit übersteigt ,

während für das Land das Umgekehrte gilt . Erst jetzt wieder

haben wir uns von diesem Mißverhältniß besonders in Sachsen ,
Baden und den Reichslanden überzeugt . Uebcrall werden weib¬

liche Gehilfen auf das Land gesucht, während in der Stadt auf

jede freiwcrdende Stelle Hunderte von Bewerberinnen warten .
Das ist schon mit den untersten Mägden für Stall , Hof und

Haus der Fall , noch seltener sind die Köchinnen, die sich in Öko¬

nomien vermiethen ; wie viel Wirthschafterinnen , die sich auf

Landwirthschaft , Butter - und Käsebercitung u . s . w . verstehen ,
oft lange vergeblich gesucht werden , davon kann man sich in vielen

Zeitungen überzeugen . Begreifen wir schon nicht , wie auf dem

Lande in der freien Natur und in gesunden Verhältnissen ausge¬

wachsene Mädchen es vorziehen können, sich in städtische Dienste

zu begeben , wo ihnen doch ihres Bildungsmangels willen nur

die alleruntcrgeordnetsten offen stehen, wo sie Vieles entbehren
müssen , was auf dem Lande die niedrigste Magd genießt (ge¬
sunde Luft und Kost , freie Zeit und harmlosen Verkehr mit ihres¬

gleichen , bei nicht geringerem Lohn und weniger Sachenverbrauch ),
so wundern wir uns noch viel mehr , daß die auf dem Lande

besser erzogenen Mädchen , die eines Erwerbes bedürfen , sich

nicht für die Landwirthschaft aüsbilden . Die Stellung einer

Wirthschafterin auf dem Lande ist eine sehr wichtige und geachtete ,
auch mehren sich jetzt die Gelegenheiten , um die dazu nöthigen
praktischen und theoretischen Kenntnisse zu erwerben . Eine tüchtig
vorbereitete und pflichtgetreue Wirthschafterin wird sich nicht
leicht ohne Stellung befinden , denn es werden eben jetzt viel

mehr gebraucht als früher , da viele Frauen von Oekonomen sich
leider zu vornehm dünken oder ihre Unfähigkeit zu sehr fühlen ,
ihre Milchwirthschaft selbst zu leiten . Auch heirathen aus eben

dieseni Grunde viele Oekonomen nicht, weil sie sich vor einer

Frau fürchten , die ihnen doch nicht die Wirthschafterin entbehr¬

lich macht . Möchten also doch recht viele Mädchen , auch aus

der Stadt , diesen gesunden und hochzuachtenden Beruf ergreifen
— es ist dies einer der wenigen Berufszweige , die nicht über¬

füllt sind . —

Literatur -Anzeige «.
Das 9 . Heft des Jahrgangs 1880 des „ Neuen Buches

der Welt " (Stuttgart , Jul . Hoffmann ) enthält : Aus recht¬
loser Zeit (mit Farbendruck -Bild ) . Die Straußenjäger in Pata¬
gonien , von R . Nellenburg . Andreas Hofer , von O . Hoffmann .
Von der Wildkatze , von O . v . Riesenthal . Die Diamanten¬
region des südlichen Afrika , von H . Schenke . Louis Favre , von
K . Müller . Die Sonnenthierchen , von G . Jäger u . a . m.

" In großer Regelmäßigkeit erscheint alle 8 Tage ein Heft der
Germania von Johannes Scherr . „Zwei Jahrtausende
Deutschen Lebens "

, , sind darin mit fesselnder Anschaulichkeit ge¬
schildert . Die Politischen Ereignisse werden nur in großen Zügen
uns vorgeführt , aber wir erhalten einen fesselnden Einblick in die
weltbewegenden Wandlungen deutscher Thaten . Den Erwerb
dieses Werkes wird Niemand bereuen.

Deutsch!««- .
ff Berlin , 18 . Juli . In den Kreisen der Ersatzreservi¬

sten ist vielfach über die Wirkung des Gesetzes vom 6 . Mai

d . I . Unklarheit verbreitet und die Ungewißheit , ob sie

noch zur Uebung herangezogen werden können , veranlaßt

Viele , von der hiesigen militärischen Centralbehörde Aus¬

kunft zu erbitten . Zur Beruhigung der Betreffenden dürfte

Folgendes Verbreitung verdienen . Das Gesetz vom 6 .

Mai , welches den Ersatzreservisten erster Klasse vier

Uebungen (von 10 , 4 und je 2 Wochen ) während des

Friedens auferlegt , hat keine rückwirkende Kraft , findet

vielmehr nur Anwendung auf diejenigen Militärpflichtigen ,

welche nach Erlaß dieses Gesetzes wegen hoher Loos¬

nummern und — erst in zweiter Reihe — wegen geringer

körperlicher Fehler der Ersatzreserve erster Klasse über¬

wiesen sind . Da die endgiltige Entscheidung bei dem Ober¬

ersatzgeschäft gefällt wird , so kommt cs darauf an , ob

dasselbe vor oder nach dem 10 . Mai d . I . , mit welchem

Tage die Militärnovelle Gesetzeskraft erlangt hat , statt -

gesunden . Die Uebungen werden übrigens erst im künf¬

tigen Jahre zum ersten Mal abgehalten werden . Zur

Ersatzreserve wird man im 22 . Lebensjahr überwiesen und

die Verpflichtung zu derselben dauert bis zum vollendeten

31 . Lebensjahre . Denjenigen , welche das Recht zum Dienst

als Einjährig -Freiwillige erworben haben , steht für die

erste Uebung unter denjenigen Truppentheileu die Wahl

frei , welchen für das betreffende Jahr die Ausbildung von

Ersatzreservisten übertragen ist .

bl . München , 19 . Juli . Seine Majestät der Deutsche

Kaiser traf gestern Abends nach 6 Uhr auf seiner Reise

nach Gaslein , von Mainau kommend , mittelst Extrazuges

am hiesigen äußeren Rangirbahnhof ein und setzte die¬

selbe nach vorgenommenem Maschinenwechsel nach Rosen¬

heim , wo Seine Majestät Nachtquartier nahm , fort . Aus

dem Rangirbahnhof , zu welchem der Zutritt nicht gestattet

ist , waren einige Beamte der Generaldirektion und der

Stellvertreter des beurlaubten Polizeidirektors , Regierungs¬

rath Schuster , anwesend . Der preuß . Gesandte am hie¬

sigen König ! . Hofe , Graf v . Werthern , und der preußische

Militärattache und Flügeladjutant des Kaisers , Oberst¬

lieutenant v . Stülpnagel , waren Seiner Majestät bis zur

Landesgrenze nach Lindau entgegengefahren und begleiteten

den Kaiser bis Rosenheim , wo derselbe gestern Abends

7 Uhr 40 Mn . eintraf . Bei der Ankunft und Abfahrt

wurde Seine Majestät von dem zahlreichen Publikum

jubelnd begrüßt . Zu Ehren des Kaisers waren gestern

Abends auf den umliegenden Bergen Feuer angezündet .

Kronprinz Rudolph von Oesterreich ist heute Morgens ,

von dem Prinzen Leopold , der Erzherzogin Gisela und

dem Herzoge Ludwig zur Bahn geleitet , von hier nach

Brüssel abgereist .
Der Staatssekretär - des Reichskanzler -Amts Fürst

Hohenlohe hat ein Rundschreiben an die einzelnen Staats¬

regierungen gerichtet , in welchem er ihre Meinung über

die Beschränkung der Wechselfähigkeit sich erbat , um bei

einem vorwiegend ablehnenden Votum derselben ganz da¬

von abzusehen , die fragliche Angelegenheit vor den Bun¬

desrath zu bringen .
Der Finanzausschuß der Kammer der Abgeordneten hat

2) Die Braut von Palermo .

Frei nach dem Italienischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 170 .)

Die kleine Gesellschaft stieg aber , der Gefahr spottend oder

ihrer unbewußt , unbeirrt den Abhang hinan und näherte sich den

Trümmern des dorischen Baues . Sie bestand aus zwei Damen

und einem Ritter . Die jüngere der Damen hatte das Haupt in

einen weißen Schleier gehüllt und trug ein himmelblaues Ge¬

wand . Sie lehnte sich vertraulich auf den Arm des Ritters ,

während sic mit der rechten Hand ihre Kleider etwas erhob » als

fürchtete sie , sie im Staube zu beschmutzen oder an dem Gestrüpp ,

das den steilen Pfad bedeckte , zu zerreißen . Die Züge des jun¬

gen Mädchens schienen bezaubernd in ihrer Anmuth und Frische ,

um die Lippen spielte ein sanftes Lächeln , die tiefblauen Augen

blickten heiter und mit so innigem Ausdruck zu dem Jünglinge

empor , daß man keinen Augenblick über das Band , welches das

schöne Mädchen mit dem stattlichen Krieger verband , in Zweifel

sein konnte . Beglückt durch ihre Nähe , richtete er wieder und

wieder zärtliche Worte an die Geliebte , die bald ein Lächeln auf

ihre Lippen , bald ein sanftes Erröthcn auf ihre Wangen zauberten .

Hinter den beiden jugendliche » Gestalten schritt mühsam und be¬

dächtig eine alte , in Schwarz gekleidete Dame , die das junge

Mädchen „ theure Freundin " anredete , her . Sie war die hochge¬

schätzte Erzieherin und Vertraute , der das Gebot und mehr noch

die Wünsche ihrer jungen Herrin Gesetz waren . Sie strengte sich

vergebens au , mit den Liebenden Schritt zu halten , da die Bei¬

den, im Rausche ihres Glückes , nicht daran dachten , ihre Be¬

wegung den Kräften ' ihrer alten Begleiterin anzupassen .

„Um des Himmels willen , gehen Sie etwas langsamer ! " rief

ihnen die arme Alte keuchend in französischer Sprache zu.

Die jungen Leute blieben lächelnd stehen und richteten einige

Worte der Ermunterung an sie» bald » ahmen sie aber unversehens

ihr Gespräch und ihren schnellen Schritt wieder auf und ließen

die Unglückliche, die ihnen mit Aufbietung aller Kräfte zu folgen

versuchte, wieder hinter sich zurück.

Gott sei Dank , langten sie endlich an dem verfallenen Bau¬

werke an und dort führten die jungen Leute , auf einem Stück

des hcrabgestürzten Gesimses , das vor den Säulen lag , sitzend,

ihr Gespräch fort , während sich die alte Dame in Schwarz , in

einiger Entfernung , mit eiuem vernehmlichen Seufzer der Befrie¬

digung , wie Jemands , der nach unsäglichen Mühsalen das er¬

sehnte Ziel erreicht hat , auf den Rasen niederließ .

Ehe ich weiter über die Unterredung der beiden Liebenden be¬

richte, scheint es mir nothwendig , dem Leser die drei Personen ,

die ich ihm vorführte , auch vorzustellen .
Das junge Mädchen war die Tochter Wilhelms von Porcelets ,

eines provew .aiischcn Edelmannes , des Gouverneurs von Cata -

lafimi . Er war ein hochgeachteter Mann voll edler Lugend und

der einzige Franzose , der nie eine Grausanilcit gegen die Sici -

lianer verübt , ja , der sie sogar gegen ihre Unterdrücker und gegen

die Unverschämtheiten und Beleidigungen der anjouischen Edel - -

leute zu verlheidigcn gewagt Halle.
Der junge Kneger , der neben ihr herjchritt , war der zweite

Sohn einer adeligen Familie des Langued ' oc , die allen ihren frü¬

heren Reichthum und Glanz verloren halte . Er war in der Hoff¬

nung , sich eine seiner Vorfahren würdige Stellung zu erkämpfen ,

in Karl von Anjou 's Heer eiugetreten und dachte durch diesen

Schritt wieder zu dem Wohlstände zu gelangen , in dem seine

Ahnen einst gelebt hatten . Bis zu dieser Stunde war das Gluck

ihm aber nicht günstig gewesen. Er halte auf einem Feste , das

der Statthalter des Thales von Mazzara in seinem Schlosse zu

Palermo gab , Wilhelms von Porcelet 's Tochter kennen gelernt

und gleich beim ersten Blick hatte sich jene plötzliche, unerklärliche ,

unwillkürliche , unwiderstehliche Liebe , die sich , uns selbst unbe¬

wußt , unseres Herzens bemächtigt und uns oft bis zum Grabe

begleitet , in ihm entzündet . Die Lebensstellung des jungen

Mädchens war aber eine so hohe , daß ein armer Soldat nicht

daran denken konnte, die Hand nach ihr auszustrecken , und deß -

halb beschloß er , jedes Gefühl .der Liebe für die Tochter des

Gouverneurs von Caialafimi aus seiner Brust zu verbannen .

Das Schicksal hat dem Menschen aber nicht die Macht verliehen ,

seinem Herzen nach Willkür eine 'Neigung zu entreißen , und so

entflammte cs nur immer mehr für die schöne Proven ^alin , die

sich auch ihrerseits durch ein inniges , sympathisches Gefühl zu

dem stattlichen Ritter hingezogen fühlte .
Ich brauche nicht erst genauer zu berichten, wie die Liebenden

sich eines Tages ihre gegenseitige Neigung gestanden , es genügt
für uns zu wissen , daß sie sich das Gelübde ewiger Treue ab¬

legten — freilich ein schwaches Band sür Seelen , die nicht an
Tugend glauben , aber eine unzerreißbare Kette , wenn die wahre
Liebe einer treuen Seele den Schwur heiligt , den die Lippen
leisten .

Dieser Herzensbund war , aus Gründen , die wir später er¬
örtern werden , ein Geheimniß geblieben, um das nur die gute ,
alte Dame , welche der Leser keuchend und erschöpft hinter dem

jungen Paare den Abhang des Berges ersteigen sah , wußte .
Sie war im jugendlichsten Alter in die Dienste der Familie von

Porcelets getreten , hatte der Vermählung des edlen Wilhelm
bcigewohnt und feine sämmtlichcn Kinder auf dem Arme getra¬

gen , gehörte also recht eigentlich zu der Klasse von allen , be¬

währten Wienern , die schließlich ihre Treue und die Dauer der

geleisteten Dienste zu Mitgliedern der Familie , der sie ihre ganze
Lebenskraft widmeten , macht.

Als Frau von Porcelets , Wilhelms Gemahlin , starb , wurde
der neuen Erzieherin selbstverständlich die Sorge für den einzi¬
gen weiblichen Sprößling übertragen , und es gelang ihrer Zärt¬
lichkeit und Hingebung bald , sich m der angebeleten Herrin gleich¬
zeitig eine aufrichtige Freundin heranzubilden . Deßhalb blieb ihr
die Liebe des jungen Mädchens sür den anjouischen Edelmann

auch kem Geyeimmß , und nachdem die gute alte Dame , die um

alles Gold der Welt nicht eine Thräne aus den Augen ihres

Zöglings hätte fließen sehen mögen. Alles aufgeboten hatte , sie

zu einem offenen Geständniß bei ihrem Vater zu bewegen , fügte

sie sich endlich den Gründen , die ihre junge Herrin für ihre An¬

sicht geltend machte , und gelobte, ihr nach Kräften beizustehen ,
damit ihre Liebe ein glücklichesZiel erreiche . Hieraus erklärt sich

auch , daß wir die Getreue nun im Gefolge des jungen Paares

dem verfallenen Tempel von Segesta zuschreilcn sehen, wohin

der junge Krieger seine Geliebte führte , um ihr dort einen Ent¬

schluß milzutheilen , von dem größkentheils das Glück ihres Le¬

bens abhing . Lauschen wir also dem Gespräche der beiden Ver¬

lobten . (Fortsetzung folgt .)



Frankfurter Kurse vom 19 . Juli 1880. (Telegr. Kurs siehe Hauptblatt.)
Staatspapiere in Prozenten.
Preußen 4' /z Obligat . 105 ' /«
Württemberg 4 ' /, ' /„ 102 ' /«

4 °/, 100 °/,
Baden 4' /z °/o , gekündigt 100 '/«

., 3'/, von 1842 97 ' /«
Hessen 4 °/o Obligattonen 100
Ungar . Eisenbahnanl. 5 "/g 91 ' /»
Russische ^ /» Orient .III .E . 60 ' /,
Rußland 5 «/, v . 1870 91 ' /,

„ 5 °/o v . 1871 91 ' /,
.. 4 ' /, °/o 1875 83 ' /,

Schweden 4'/, ' /» in Thlr . 100 ' /,
Schweiz, 4Vs °/o Berner 101 ' /»
Spanische 3 °/o v . 1869 19 ' /»

Bankaktie » in Prozenten .
Badische Bank 107
Deutsche Vereinsbank 106V»
Frankfurter Bankverein 106
Rheinische Kreditbank 108 ' /,
Eisenbahn -Aktien in Proz .

Bergisch-Märkischc 116V,Berlin -Anhalt 120 '/,
Heidelbera-Speier 47 ' /»
Hessische Ludwigsbahn 103 ' /»
Ludwigshafen-Speier —

Mecklenburger 140
Pfälzische Maxbahn 125

„ Nordbahn 96 '/,
Rheinische Stammaktien 160 ' /»
Rudolf 5 °/o 200 fl . 142°/»
Böhm . Westbahn 5 "/, 201 '/«

Eisenbahn -Prioritäten ,
in Prozenten.

4 ' /, "/, Hess. Ludwb . , conv . 103
4'/? /->Pälz . „ (Bcxb.) 102
5°/, Böhm . Westb . , fl . 300 85V«
Mähr . Grenzbahn 5 "/<> 65
5"/o Elisabethb. , I . Em . 85
Elisabethb. , . Silb . ll .Em . 84 ' /,

„ (Gisela) 86 ' /«
„ (Ried-Braun ) 86

Donau -Drau 5 "/» 72 ' /,
5°/» Franz -Josefbahn 87 ' /»5°/» Galiz . Karl -Ludw . -

Bahn von 1863 91
5°/o Rudolf 83 ' /,
Rudolf 5 °s, 1869 82
4'/, °/o Schweizer Central-

und Nord ostbahn 102
Nordwestbahn Lit . L , 86 ' /,
Vorarlberger 5 "/« 82
Ungar . Ostbahn 5 '/, 73

Ung. Nord ostbahn 5 °/„ 90
! Ungar . -Galizische 75 ' /,
Wien-Pottenoorf 5' /, 85
Pacific- Central 6 "/, 110 ' /,
South - Miffouri 6 "/, 102 ' /,
3°/, Livornefer 53' /,
5°/o Toskanische 86 ' /»

Pfandbriefe in Prozenten .
4'/, °/° Rhein . Hhpoth. -B . 102 ' /,
4°/oRhein .Hypothekenbank 97' /«
5°/n Preuß . Centr .-Bod .-

Kr .-Bank , Verl. ü 110 111 ' /,
5°/o Oesterr . Boden-Kre-

dit-Anstalt 101 ' /,
4 '/,°/o Schwedische 99 ' /,
4»/«SüddBod . -Kr . -Bank 99

Anlehens -Loofe ,
verzinsliche , in Proz .

4°/o Badische Prämien 134
4' /, Bayrische Prämien 136
3 ' /,°/, Cöln - Mindener 132 ' /»
4°/o Meining . Pr .-Psandbr . 123 '/»
3"/o Oldenburger 127 ?/,
4' /o Oesterr . von 1854 114
3 ' /,°/o Preuß . Prämien —
4' /o Raab - Grazer 93

unverzinsliche , P. St . i. ^4
Ansbach-Gunzenhausen 37.50
Badische fl. 35 177 —
Braunschweiger Thlr . 20 97.50
Kurhessische Thlr . 40 283 —
Meininger fl. 7 26 .50
Nassauer fl . 25 114.30
Oesterr . von 1864 313 —

„ Credit,von 1858 334 .20
Schweb. lO-Thlr .-Loose 52 .—
Finnländische 50 .70

Städte - Obligationen .
4' /, °/o Karlsruher v . 1877 100 '/,
4 °/» „ 1879 98' /,
4' /, °/o Baden -Baden —
4'/,°/« Konstanz 100 ' /,
4' /, °/o Heidelberg 101 ' /,
4' /, °/o Mannheim 102 ' /»
4 ' /, °/° Pforzheim 101 ' /,

Geldsorte « .
Dukaten 9.53- 58
Engl . Sovereign 's 20 .38—42
Russische Imperiales 16. 70—75
Dollars in Gold_ 4 . 18—21
Discvnto der Reichsbank 4°/o

„ „ Frkf. Bank. 4°/,

Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

In der Couponfrage ist folgende hochwichtige
Emts ch cid ung getro ffen , die allerdings noch der letzt¬
instanzlichen Beurtheilung unterliegt : Die ursprünglichen Coupons
der Theilschuld -Verschreibungen der Kaiser Franz - Josephbahnlauteten auf 5 fl. ö . W . in Silber oder 5 fl . 50 kr . Südd . W.oder 3 Thaler 10 Groschen Thalerwährung oder 12 Francs 50
Centimes . Als die ersten 20 Stück Coupons eingelöst waren
und neue ausgcgebcn werden mußten , wurde der Text der Cou¬
pons dahin verändert, daß sie über 5 fl . ö . W . in Silber oder mit
dem Aequivalente in der ausländischen Währung zahlbar ausge¬
stellt wurden. Gegen diese Textesänderung wurde von den Priori -
tären durch den gemeinsamenKurator die Klage eingebracht und
die Wiederherstellung des ursprünglichen Textes begehrt. Das
Wiener Handelsgericht hatte dem Klagbegehren des Kurators
stattgegeben. Nunmehr ist in Folge der Appellation der geklag¬ten Bahn die Entscheidung des Wiener Obcrlandesgerichts ge¬
troffen, welches das erstrichtcrlichc Urtheil aufhob , die Klage ab¬
wies und den Kurator in den Ersatz der Kosten beider Instanzen
von 1435 fl. verfällst . In den umfangreichen Entscheidungs¬
gründen ist ausgeführt , daß die Prioritäre weder nach den Sta¬
tuten , noch aus dem Darlehensvertrage ein Recht aus Beibehal-
tung des Textes der Coupons haben . Die Statuten bestimmen '
lediglich das Rechtsverhältniß der Aktionäre zu einander , nichtaber gegenüber den Gläubigern der Gesellschaft . Ucbrigens ist
weder in den Statuten ein bestimmtes Formular der Coupons z
vorgeschrieben noch ist ein solches von Seite der Staatsverwal - >
tung genehmigt worden. Aus der rechtlichen Natur der Zinsen- !
coupons lasse sich ein Recht aus einen bestimmten Text auch nichtableiten , denn ein Zinsencoupon ist nichts als ein Legiti¬
mationszeichen, das nur immer mit Bezug auf eine bestimmst
Schuldverschreibung Geltung hat , eine selbständige Verpflich¬
tung nicht enthält und deßhalb auch nicht mit der Förmlich¬
keit eines Verpflichtungsdokuments mit der Unterschrift des
Verpflichteten ausgerüstet ist . Dadurch , daß derlei Coupons ,weil sie als Legitimationszeichen zur Behebung eines Geld¬
betrages dienen , im Verkehre zirkuliren , erlangen sie nicht

die Natur selbständiger Verpflichtungsurkunden, ebensowenig als
z . B . die als Zahlungsmittel hie und da zirkulirenden Brief¬
oder Stempelmarken dadurch zu Verpflichtungsurkunden werden.
Bezüglich der Rechte , welche den Gläubigern aus den Theil-
Schuldverschrcibungen zustehen , gelangen die Motive nach sorg¬samer Prüfung aller Umstände zu dem Resultate , daß die Priori¬
tätsanleihen in ö . W . Silber abgeschlossen wurden und daß die
in den fremden Währungen beigesetzten Beträge nur das Aequi-
valent der ö . W . bedeuten . Diese Auffassung des Inhaltes der
Schuldurkunden, welche auch für den Inhalt der Coupons maß¬
gebend ist, sei von sämmtlichenInstanzen der österreichischen Ge¬
richte in dem sogenannten Währungsprozesse der Kaiser Franz -
Josefbahn ausgesprochen worden und es müsse bei dem Umstande,als die Schuldverschreibungen in Oesterreich von einer öster¬
reichischen Gesellschaft aufgestellt sind , die Garantie des öster¬
reichischen Staates genießen , der Sitz des Rechtsverhältnissesdaher in Oesterreich ist , diesem Ausspruche wohl größeres Gewicht
beigelegt werden , als den Aussprüchen ausländischer Gerichte ,
welche überdies nicht durchwegs im entgegengesetzten Sinne vor¬
gegangen sind . Die Prioritäre haben auch kein Recht , aus der
Währungsändcrung in Deutschland zu folgern , daß ihnen nun¬
mehr die Zinsen in Goldwährung zu entrichten sind ; denn auf
die Schuldverbindlichkeiten, welche in der Währung der österr.
Silbergulden in Oesterreich eingegangen wurden , kann der in
einem ausländischen Gesetze normirte Umrechnungsmodus keine
Anwendung finden. Da die früheren ausländischen Währungen ,
welche in den Schuldverschreibungen genannt sind , nicht mehr be¬
stehen und die Bahn auch zur Zeit des Bestandes dieser Wäh¬
rungen zu keiner anderen Leistung als der des Aequivalentes der
österr . Währung verbunden war , so kann sie nur zur Leistungdes Aequivalentes des österr. Silberguldens in den derzeit be¬
stehenden ausländischen Währungen verhalten werden . Dies und
nichts anderes ist durch die neue Textirung der Coupons fest¬
gestellt und zweifellos gemacht , und die Prioritäre erleiden da¬
durch keinen Nachtheil, da sie dasselbe erhalten , was ihnen nach
den Schuldverschreibungen und dem früheren Texte der Coupons
gebührt. Da sohin die Prioritäre aus die Beibehaltung des
Textes der Coupons ein Recht nicht erworben haben und die
Abänderung des Textes sie auch in ihren Rechten nicht beein¬

trächtigt, so war das Klagebegehren abguweisen .
Berlin , 19. Juli . Güradeuarrkt . (SchhlWME ) Weizen

per Juli 224 .50 , per Juli -Auguft 1S8.50, ver GWtvMv -Oktober
194 .— . Roggen per Juli 187.— , per Juli -Augustl76 .50 , per
September -Oktober 166 .50 . Rüböl loco 55 .40 , per September -
Oktober 55 .50, per Oktober-November 55 .90. Spiritus loco 63 .60,per Juli -August 63 .30, per August-September 61 .30, per Septem¬ber-Oktober 56 .50. Hafer per Juli 145.— , Per September -
Oktober 137 .50. Schön.

Köln , 19 . Juli . Weizen >ooo hiesiger 24.— , loco fremder
24.50 , per Juli 22 .90 , per November 19 .75, per März 19 .75.Roggen loco hiesiger 20 .— , per Juli 17 .55 , per November
16. 15, per März 16 .20 . Hafer loco 16 .50 . Rüböl effekt. 29 . 10,per Oktbr . 28 .90, per Mai —.—.

Bremen , 19 . Jnli . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white loco 9.75 , per August-Dezbr . 10.15. Fest. Amerikanisches
Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 39 ' /, .

Paris , 19. Juli . Rüböl Per Juli 75.—, Per Aug. 75.50,Per Sept .-Dez . 76 .75, per Jan .-April 77 .25. — Spiritus Per
Juli 63 .—, per Sept .-Dez. 59 .— . — Zucker, weißer , drSpon .Nr . 3 , per Juli 70.—, Per Okt. -Jan . 62 .50 . — Mehl , 8 Mar¬
ken , Per Juli 62 .50, per August 60 .25, Per Septbr .-Oktbr . — .—,per Sept .-Dez . 56 .25 . — Weizen per Juli 28 .50, Per August
27 . 75, per Sept .-Okt . Per Sept .-Dez . 26 .50 . — Roggen
per Juli 22 .25, per August 19. 75, per Sept . - Okt. — , Per
SePt .Dez . 18.75.

Amsterdam , 19 . Juli . Weizen aus Termine unver., perNovember 271 . Roggen loco nietr . , auf Termine flau , per Juli
207 , per Oktober 188 , Per März 184 . Leinöl loco 30' /« , Per
August 30 ' /, , per Herbst 29 ' /, . Mbsamm loco — , per Herbst
348 , per Frühjahr (1881) 361 .

Antwerpen , 19. Juli . Petroleum-Markt . Schlußbericht.Stimmung : Fest . Rafstnirtes Type weiß , disponibel 23 ' /, b .,23 '/, B .
New - Uork , 17. Jnli . (Schlußkursc.) Petroleum in Rew-

Aork 10 ' /, , dto . in Philadelphia 9'/, , Mehl 4,25 » Mais (old
mixed ) 49 , Rother Winterweizen 1,20 , Kaffee , Rio good fair
15 , Havana -Zucker 7 ' /, , Gctreidefracht 5 '/» , Schmalz , Marke
Wllcox 7 " / >« , Speck —.

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
1000 B . , dto . nach dem Conttnent 3000 B .

Antwerpen er 100 Fr . - Loose von 1874 . Ziehungvom 15 . Juli . Hauptprcise : Nr . 471645 25,000 Fr . Nr . 642012
1000 Fr . Nr . 706609 500 Fr . Nr . 423044 290968 je 250 Fr .Nr . 46414 81578 146686 205144 290237 396460 je 150 Fr .

Rotterdam , 17. Juli . Der Dampfer „Schölten " der
Niederländisch - Amerikanischen Dampfschifffahrts - Gesellschaft ist
heute in New-Uork angekommen .

Witterungsbeobachtnngen
der meteorologischen Station Karlsruhe.

Baro¬
meter .

Thermo¬ Feuch¬ >

Juli
meter
in 6 .

tigkeitin
Proc .

Wind .
^

Himmel . Bemer

18. Mttgs . rilhr 751 .1 26 .6 49 SW . w .bew . windig.
NachlS 9 Uhr 752 .7 23 .1 70 „ ! » schwül .

19. MrgS . 7 Uhr 753 .8 21 .2 80 » " heiter.
MttgS . 2 Uhr 754.3 27 .4 53 W. w . bew. heiter .
NachtS 9 Uhr 752 .8 21 .2 80 »20. Mrgs . 7 Uhr 754 .2 20.0 75 SW . klar „

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

W .S39. 1. Nr . 13,670. Mann¬
heim . Der Georg Karque von
Schriesheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Schlesinger in Mannheim ,
klagt gegen seine Ehefrau , Katharina ,
geborne Ortlieb von Schriesheim , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,unter der Behauptung , dieselbe habe
am 3 . Mai d . I . die eheliche Woh¬
nung verlassen und sich nach Amerika
begeben , mit dem Antrag , Urtheil da¬
hin zu erlaffen , die Beklagte Habe in
die eheliche Wohnung zurückzukehren ,eventuell die zwischen beiden Theilen
am 9. November 1862 abgeschlossene
Ehe sei für aufgelöst zu erklären, und
ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
erste Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf

den 15 . Dezember 1880 ,
Vormittags 9 Uhr , ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht und die Beklagte zugleich be¬
nachrichtigt, daß fler auf den 17 . No¬
vember d . I . anberaumte Termin nicht
stattfindet.

Mannheim , den 17. Juli 1880 .
Mechler ,

Gerichtsschreiberdes Großh . bad . Landgerichts.
W .934 . 1 . Nr . 6018 . Lahr . Stadt -

müllcr Maier von Lahr , vertreten
durch Geschäftsagent Faist in Lahr,
klagt gegen den flüchtigenBäcker Georg
Rosenbauervon Hugsweier aus Kauf ,
vom Jahr 1880 uc> 237 Mk . nebst Zins
mit dem Anträge auf Verurthcilung
des Beklagten zur Zahlung von 237 M .
nebst 5 "/„ Zins vom 10. April d . I .und 26 M . Kosten unter Kostenfolge
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht Lahr auf

Donnerstag , 23 . September ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Lahr, den 16 . Juli 1880 .
Der Genchtsschrerber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Beck .

Aufgebote.
W . 912 . 1 . Nr . 6525. Wolfach .

Dreher Peter Jehle von Schenkenzell
besitzt aus Kauf von dem verstorbenen
Roman Lehmann von da 1 Viertel

10 Ruthen Wiesfeld auf des Brand -
staigers Hof neben Metzger Philipp
Wölber und Philipp Koch , worüber
kein grundbuchsmäßiger Eintrag be¬
steht .

Auf Antrag werden alle Diejenigen,
welche an der bezeichnest» Liegenschaft
dingliche , oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverdande beruhende
Rechte haben , oder zu haben vermeinen ,
aufgefordert, solche spätestens indem auf
Donnerstag den 30 . Sept . d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,' vor dem Großh . Amtsgericht anbe -
^ räumten Aufgebotstermin anzumelden ,

widrigenfalls die nicht angemeldeten
Reckte auf Antrag für erloschen erklärt
würden.

! Wolfach, den 14. Juli 1880.
! Großh . bad . Amtsgericht,
j Der Gerichtsschreiber:
! Hässig .
! W .902 . Nr . 7,299 . Tauber -
/ bischofsheim . Durch Ausschluß-
! urtheil Großh . Amtsgerichts dahier
vom 20 . April d . I . , Nr . 5142 wur-

^ den die in dem Aufgebot vom 23.
>Februar d . I . , Nr . 3000 , bezeichnest«
Reckte an den darin genannten Liegen¬
schaften dem Landwirth Johann Müller
von Wenkheim gegenüber für erloschen
erklärt.

Tauberbischofsheim, 15. Juli 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
H e r k e r t.

Oeffentliche Bekanntmachung.
W .941 . Gernsbach . Im Sigfried

S im o rischen Konkurs in Scheuern
soll die Vertheilung erfolgen.

Dazu find Mk . 184 verfügbar.
Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
niedergelegten Verzeichnisse sind dabei
Mk . 95,94 Pf . für bevorrechtigte
und Mk . 1686 . 12 Pf . nicht be¬
vorrechtigte Forderungen zu berücksich¬
tigen.

Gernsbach, den 14. Juli 1880 .
Der Konkursverwalter :

Beck .
Bermögcnsabsonderungen .

W .9I8 . Nr . 9004- Konstanz . Die
Ehefrau des Hafners Ferdinand Fori -
ster , Balbina , geb. Binder , in Radolf¬
zell, wurde durch Urtheil Großh . Land¬
gerichts — Civilkammer l — hier vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt ge¬
macht wird.

Konstanz, den 13. Juli 1880 -
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

W .937 . Nr . 6041 . F r e i b u r g.
Die Ehefrau des Jakob Bloch von
Kirchen , Mathilde , geb . Dreyfuß , hat
gegen ihren Ehemann eine Klage auf
Vermögensabsonderung bei der l >. Civil¬
kammer des Großh . Landgerichts Frci -
burg erhoben .

Termin zur Verhandlung über diese
Klage ist auf
Mittwoch den 13 . Oktober d . I .,

Vormittags 8 '/, Uhr ,
bestimmt.

Freiburg , den 17 . Juli 1880 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
W e r r l e i n.

W .903 . Nr . 12,835 . Mannheim .
DieEhefrau des Bilderhändlers » . Schnei
ders Jak . Ue Kerle , Crescentia , geb .
Matern , in Heidelberg wurde durch
Urtheil Großh . Landgerichts Mannheim
Civikammer II . vom 26 . Juni d . I . ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger des Letzteren öffentlich be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 26 . Juli 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh - bad . Landgerichts.
M e ch l e r .

Entmimdigunge» .
W .901 . Nr . 1772 . Wcrtheim .

Die ledige , 21 Jahre alte Maria Anna
Weidner in Reicholsheim wurde
durch amtsgerichtlichen Beschluß vom
29 . Juni 1880 , Nr . 5359 , wegen blei¬
bender Gemüthsschwäcke entmündigt.

Als Vormund für sie wurde heute
Landwirth und Bicrwirth Anton Oetzel
jung von da ernannt .

Wertheim, den 16 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H. Ho erst .
W .936 . Nr . 4218. Ueberlingen .

Die Entmündigung des
Heinrich Scheu von Sipp¬
lingen best.

Der ledige Landwirth Heinr . Scheu
von Sipplingen wurde durch Erkennt-
niß Großh . Amtsgerichts Ueberlingen
vom 26 . Juni d . I . , Nr . 8102, wegen
bleibender Gcmüthsschwäche gemäß
L.-R . -S . 489 entmündigt und Karl
Schirmeifter , Weber in Sipplingen ,unterm Heutigen als Vormund desselben
ernannt.

Ueberlingen, den 17 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsnotar :
G r e t h e r .

Erbeinweisungen.
W .940 . 1 . Nr . 18,517 . Bruchsal .

Karolina , geborne Gaßner , Wittwe des

Johann Franz Schäfer von Minaols - Mittwoch den 8. Septbr . 1880 ,heim , hat um Einweisung m den Besitz Vormittags 8 ' /, Uhr .und die Gewähr des Nachlasses ihres vor die Strafkammer des Großh . Land¬s- Ehemannes gebeten ; diesem Antrag gerichts hier zur Hauptverhandlung
geladen. Bei , unentschuldigtem Aus¬wird siattgegeben, wenn nicht

binnen6Wochen
eine Einsprache dahier erhoben wird.

Bruchsal, den 16. Juli 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
R l t t e l m a n n .

W .909 . Nr . 12,078 Baden . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 3 . Mai d . Js . , Nr . 7876 , eine
Einsprache nicht erfolgt, wird die Land¬
wirth Gerhard Frielsch Wittwe , Au¬
gusts, geb. Braun , von Schiftung , in Mirowdorf , zuletzt , in Mannheim
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres wohnhaft, wird beschuldigt , als Ersatz -
Ehemannes hiermit eingewiesen . reservist erster Klaffe ausgewandert zu

bleiben wird derselbe auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von dem
Kgl .

'
Bezirksamt zu Speyer über die

der Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden.

Karlsruhe , den 17 . Jnli 1880.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Cadenbach .
W .921 . 1. Nr . 23,671 . Mannheim .Karl Wilhelm Martin Schulz von

in

Baden , den 9. Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.
Lutz , Gerichtsschreiber .

Erbvorladungc« .
Z.914 . 1 . Munzingen . , Theresia

sein, ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben, Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Lieseumeier^ w^ ^
seph Gutgsell , Augustin und Anton Samstag den 11 . September ,

' stn Rubren'
nach

"
AmeL ^

ausaewm^ v°.r das Großh . SchöK-nL '
cht- Mann-

dert
^

Nnd rur übersckuldeten Erb - he"" zur Hauptverhandlung geladen,
sckaf

'
t ibres

^
Bruders Markus LiZen - ^. Be, unentschuldigtemAusbleiben wirdN . ^ derselbe auf Grund der nach 8 472 der

Strafprozeßordnung von der Großh .
Staatsanwaltschaft dahier ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

meier von Ebringen , berufen . Diesel¬
ben werden hiermit aufgefordert , sich

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar zu mel¬
den , widrigenfalls die ErbschaftDenen
zugetheilk werden würde , welchen sie
zukäme , wenn die Voryeladcnen oder
ihre Rechtsnachfolger nicht mehr am
Leben wären.

Munzingen , den 17. Juli 1880 .
Der Großh . Notar

G ötz.
Strafrechtspflege .

Ladungen .
W .931 . 1 . Nr . 13,083 . Karlsruhe -

H . A. S .
gegen

Friedrich Gerd es von Hei-
sigcnstein , letztmals in Dax¬
landen , wegen Verletzung
der Wehrpflicht.

Friedrich Gerb es , geb. am 10.
Januar 1855 zu Hciligenstein , letzt¬
mals in Daxlanden wohnhaft , wird
beschuldigt , als Wehrpflichtiger in der

Mannheim , de« 15, Juli 1880 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

S t o l l.
W .923 . 1 . Nr . 4979. Pforzheim .Julius Adolf Huthmacher vonPforz -

heim wird beschilldigt . als Wehrpflichti¬
ger m der Absicht, sich dem Einstitte in
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnisdas Bundesgebiet verlassen oder nacherreichtem militärpflichtigen Alter sich

!außerhalb des Bundesgebiets aufge -
8

"

Derselbe wird auf
Samstag den 18. Septbr . 1880,Vormittags 8 Uhr ,vor die II . Strafkammer - des Großh .Landgerichts Karlsruhe zur Hauptver¬

handlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wirdAbsicht, sich dem Eintritt in den Dienst derselbe auf Grund der nach HHcrdes stehenden Heeres oder der Flotte Sstafprozeßordnung von d,r Großh .zu entziehen , ohne Erlaubniß das Militär - Ersatz -Kommifsiou zu Pforz -

Bundesgebiet verlassen oder nach , er- heim über die der Anklage zü Grundereichten, militärpflichtigem .Alter sich liegenden Thatfachen ausgestellten Er ->außerhalb des Bundesgebietes aufge- klärung verurtheilt werden,halten zu haben, Vergehen gegen 8140 Pforzheim, dm 15. IM 1880
Abs . 1
auf

!r . 1 Sst .G .B . Derselbe wird Großh . Staatsanwaltschaft .U i b r l.
Druck und Verlag der S . Brauuj ' schruivofbvchdruckerri .
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